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zur Kindersprecherin/zum Kindersprechers  
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Niederschrift                     66. Sitzung 
 

Sitzung des Kinder- und Jugendparlaments Sankt Augustin 
 

Leitung:   Max Leitterstorf, Bürgermeister   
 Karolina Geis,   Kindersprecherin 
 Noah Herzog,   stellv. Kindersprecher  
 

ab TOP 5: Max Leitterstorf, Bürgermeister   
 Adam Künzel,   Kindersprecher 
 Karolina Geis,   stellvertretende Kindersprecherin 
  

Unterstützung:  Christina Jung (FB 5) 
Datum:   14.11.2024             Beginn:   15.00 Uhr          Ende:   16.40 Uhr 
Sitzungsort:    Ratssaal, Rathaus Markt 1 
 

Stimmberechtigte Abgeordnete und stellvertretende Abgeordnete Gäste der Sitzung 

EGS Hangelar KGS Buisdorf RSG Koordinationslehrerinnen KiJuPa 

Milla Jänen Tom Mauershagen Gesa Teune Julia Cremer, EGS Hangelar 

Linda Thaliyath Anton Henkel Phil Busenus Celine Röding, KGS Sankt Martin Mülldorf 

Linus Seithe Dilanur Oktuan Thilo Schmitz Miriam Kirchhübel, HCA-Schule, Ort 

KGS Hangelar KGS Meindorf 
Fritz-Bauer-
Gesamtschule 

Michaela Hindenberg, KGS Meindorf 

Milan Formella Emil Busch Livia Dieckmann Nina Michaelis u. Anne Thomé, GGS Menden 

Ida Philippa Renn Erik Pappert Milan Baroi Andrea Remmel, GGS Pleiser Wald 

Marisu Schneider Antonia Martinez Barretto Adam Künzel Susanne Tapia, GHS Niederpleis 

Samuel Eben Maximilian Thibus Adiena Ben Haddou Katja Holzenkamp, Gutenbergschule  

GGS Max und 
Moritz Menden 

GGS Hans-Christian-
Andersen-Schule Ort 

GHS Niederpleis 
 

 

Jakob Robertz Dominik Lütter Ishak Kaya 
 
 

GGS Pleiser Wald Moritz Seifen Ilyas Darilmaz  

Emily Beyer Anton Wassong David-Ovidiu Tanasa 
Vorsitzende Kinderschutzbund 
OV Sankt Augustin 

Henri Baden KGS Sankt Martin Gutenbergschule Sibylle Friedhofen 

Theodor Legel Hajar Ziyani Abdullah Maksuti  

Elli Sophia Otte Mohammed El Asri Amina Mohallik  

AEG Realschule   

Nicht vertreten Nicht vertreten   

Freie Abgeordnete  

Karolina Geis Noah Herzog Emilia Schmitz  

 
beratende Mitglieder      
Herr Dr. Eßer 
Frau Machein 
Herr Müller 
Frau Dedenbach 
Herr Salzig 
Herr Förster 
Frau Leinweber 
Frau Friedhofen 

1.Beigeordneter der Stadt Sankt Augustin 
Fachbereichsleiterin Kinder, Jugend und Familie (FB 5) 
Fachbereichsleiter Ordnung (FB 1) 
Fachbereichsleiterin Schule und Bildungsplanung (FB8) 
Fachbereichsleiter Gebäudemanagement 
Städtischer Bauhof 
Fachdienst Planung 
Der Kinderschutzbund, Sankt Augustin 

Organisation (FD 5/60) 
Frau Jung,  
Frau Brandt 
Herr Engels 

 

Im Protokoll sind an einigen Stellen die Fachbereiche der Stadtverwaltung benannt, die eine Frage beantwortet haben, oder 
sich mit Fragen bzw. gefassten Beschlüssen weiter befassen werden. Folgende Zahlen entsprechen dabei folgenden 
Fachbereichen (FB = Fachbereich, FD = Fachdienst): 

FB 1 = Fachbereich Ordnung             FB 3 = Fachbereich Kultur und Sport 
FB 5 = Fachbereich Kinder, Jugend und Familie          FB 6 = Fachbereich Stadtplanung und Bauordnung 
FB 7 = Fachbereich Tiefbau                   FB 8 = Fachbereich Schule und Bildungsplanung 
FB 9 = Fachbereich Gebäudemanagement           BNU = Büro für Natur und Umweltschutz 
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Begrüßung: 

Die Kindersprecherin Karolina Geis und der stellvertretende Kindersprecher Noah 
Herzog begrüßten die anwesenden Abgeordneten und eröffneten die Sitzung. 

Im Anschluss begrüßte der Bürgermeister Max Leitterstorf alle Anwesenden. 
Besonders begrüßte er Frau Friedhofen vom Kinderschutzbund Sankt Augustin als 
beratendes Mitglied des Kinder- und Jugendparlaments. 

Als Gäste begrüßte Herr Leitterstorf auch die Mitglieder im Stadtrat, Frau Gassen 
und Herrn Piéla, der auch Mitglied im Kreistag ist. 

Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Stadtverwaltung stellten sich mit ihren 
Arbeitsbereichen selbst vor. 

Herr Leitterstorf gab bekannt, dass der 
stellvertretende Kindersprecher, Noah 

Herzog, nicht erneut zur Wahl antritt, weiter 
aber als freier Abgeordnete im Kinder- und 
Jugendparlament mitarbeiten werde. 

Der Bürgermeister bedankte sich bei ihm mit 
einer Urkunde und einem Gutschein, die 
Abgeordneten mit einem großen Applaus. 

TOP 1: Protokoll der letzten Sitzung / Berichte über Ausführung von 
Beschlüssen 

Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll der 65. Sitzung vom 21.03.2024 hatten die Abgeordneten erhalten. 
Ergänzungen oder Korrekturen gab es nicht. 

a) Beschluss aus der letzten Sitzung 

In der 65. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst und umgesetzt: 

Das Kinder- und Jugendparlament ruft alle Schülerinnen und Schüler in Sankt 

Augustin auf, sich weiterhin respektvoll gegenüber Einsatzkräfte, 
einschließlich Feuerwehr und Polizei, zu verhalten. Darüber hinaus möchten 
wir alle Schülerinnen und Schüler ermutigen sich aktiv über die Möglichkeit 
der Mitwirkung in der Jugendfeuerwehr zu informieren. 

 
Karolina berichtete, dass das Kinder- und Jugendparlament bei zwei Festen 

beteiligt war, bei denen man sich auch über die Jugendfeuerwehr informieren 

konnten. Das war das Sommerfest der Schulen - gemeinsam für einen guten 

Zweck am 28.06.2024 und das Kinder- und Familienfest am 15.09.2024.  

In einer Umfrage zur Vorbereitung der heutigen Sitzung wurden die Abgeordneten 

unter anderen gefragt ob sie die Jugendfeuerwehr kennen. Von 34 Abgeordneten 

erklärten 22, dass sie die Jugendfeuerwehr kennen und weitere 4, dass sie selbst 

dort Mitglied sind. Dies sei ein sehr gutes Ergebnis.  

Karolina berichtete weiter, es werde geprüft, ob das Kinder- und Familienfest auch 

im nächsten Jahr stattfinden kann. In der nächsten Sitzung könne besprochen 

werden, ob und in welcher Form sich das KiJuPa an dieser Veranstaltung beteiligt, 

wenn diese denn stattfindet. 
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b) Schülerprojektgruppe „Klappe auf“ der GHS Niederpleis     

In der letzten KiJuPa-Sitzung hatte die Schülergruppe, ihren Film „Klappe auf- Was 

wir zu sagen haben–Gemeinsam gegen Rassismus und Diskriminierung“ gezeigt. 
Der Film erzählt über ihre Erfahrungen und gibt Tipps, was man gegen Rassismus 
tun kann. Dieser Film erhielt den 2. Platz des WDR-Kinderrechtepreises 2024.  
 

Die Erwachsenen-Jury schreibt dazu: 
„Die Schülerprojektgruppe der 

Gemeinschaftshauptschule Niederpleis 
hat uns sehr bewegt. Mit 
beeindruckender Offenheit teilen die 
Teenager ihre schmerzhaften 
Erfahrungen mit Diskriminierung und 
Rassismus und zeigen, wie sehr es 
wehtut, wenn anderen Unrecht 
widerfährt. Diese mutigen jungen 
Menschen öffnen uns die Augen für ein 
bedeutendes gesellschaftliches Thema. Sie lassen sich nicht als Opfer darstellen, 
sondern verleihen dem Thema Diskriminierung ihr eigenes Gesicht. Diese 

Jugendlichen verdienen unseren tiefsten Respekt – und den Kinderrechtepreis.“ 
 

Herr Leitterstorf gratulierte der Schülergruppe und dankte für den großartigen 
Einsatz. Als Zeichen des Dankes überreichte er der Lehrerin eine Geldspende für 
ein Eis- oder Pizza-Essen. Die Abgeordneten des Kinder- und Jugendparlaments 
danken mit einem großen Applaus. 
 
c) Spielenachmittag im Seniorenheim        

Karo berichtete, dass sich am 27. Mai 2024 KiJuPa-Abgeordnete mit Senioren in 
einem Seniorenheim zu einem Spielenachmittag getroffen und selbstgebastelte 

Geschenke überreicht hätten. Noah hatte das Treffen vorgeschlagen und 
vorbereitet. Ein weiteres Treffen wäre möglich. 
Beim Spielen wurde auch darüber gesprochen, welche Beteiligungsmöglichkeiten 
von Kindern es in der Kinderzeit der Senioren gegeben hatte.  

TOP 2:   Berichte aus dem Kinderrat 

Lara Utrap, Emily Bayer und Theodor Lengel von der 
Schule am Pleiser Wald, David Tanasa von der GHS 
Niederpleis sowie Milan Baroi und Adam Künzel von der 
Gesamtschule berichteten über die Sitzung des 
Kinderrates am 09.10.2024. (siehe Anlage 1). Frau Jung 
bedankte sich bei allen für ihren Bericht.  
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Infos zur Arbeitsgruppe „Masterplan Mobilität“ 

Am 04.11.2024 trafen sich 9 Abgeordnete zu einer Arbeitstsgruppe „Masterplan  
Mobilität“ im Jugendzentrum. Unter der Leitung von Frau Leineweber vom 

Fachdienst Planung der Stadt wurden Vorschläge zur Mobilität vor allem zu den 
Themen Schulwege und Bahn und Bus 
erarbeitet.  

Hajar und Mohammed von der KGS Sankt 
Martin stellten die Vorschläge vor. (siehe 
Anlage 4 ). Frau Leineweber dankte für die 
Ideen und versprach, diese mit in den 
Masterplan aufzuhnehmen. Nicht alles könne 
aber auch tatsächlich umgesetzt weren.  

Karolina verlas folgenden Beschlussvorschlag:  

    
Das Kinder- und Jugendparlament bestätigt die Ergebnisse der 
Ideenwerkstatt und fordert, diese in den "Masterplan Mobilität" der Stadt 
Sankt Augustin mit aufzunehmen. 
Das Kinder- und Jugendparlament unterstützt den „Masterplan Mobilität“ und 
bittet um Einbeziehung und Berichte über den weiteren Ablauf und die 
Ergebnisse. 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen wurde der Beschlussvorschlag ohne 
Gegenstimmen angenommen. 

TOP 3:   Fragestunde 

Alle Abgeordneten hatten die Möglichkeit ihre Fragen zu Spiel- und Bolzplätzen, 
Schulhöfen, Schultoiletten, Ampeln, Schulwegen, zu schnell fahrende Autos oder 
andere Fragen einzusenden. 11 Fragen wurden eingereicht und in der Sitzung be-
antwortet (siehe Anlage 2).  

Zwei Frage, die in der Sitzung in die „Zettelbox“ geworfen wurde, werden in diesem 
Protokoll schriftlich beantwortet. (siehe Anlage 2). Wenn euch eine Antwort nicht 
ausreicht, könnt ihr gerne eine Mail an Frau Jung senden und nachfragen. 

TOP 4:  Wahl Kindersprecher*in/Stellvertreter*in 

Die Kindersprecherin/der Kindersprecher 
sollten mindestens 10 Jahre alt sein und 
bereits Erfahrung als Abgeordnete/r im KiJuPa 
haben. Sie sollen die Sitzung mit vorbereiten 
und den Bürgermeister bei der Sitzungsleitung 
unterstützen sowie Arbeitsgruppen 

organisieren und Pressetermine wahrnehmen. 

Die amtierende Kindersprecherin Karolina 
Geis von der Gesamtschule in Menden und 
Adam Künzel, ebenfalls von der Gesamtschule 
standen zur Wahl. 

Beide stellten sich in einem kurzen Video vor und beantworteten Fragen der 
Abgeordneten. Frau Jung erinnerte daran, dass die Kandidatin oder der Kandidat 
mit den zweitmeisten Stimmen zur Stellvertreterin/zum Stellvertreter gewählt sei. 

Anschließend wurde mit den blauen Stimmkarten in geheimer Wahl gewählt. 
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TOP 5:  Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

Herr Leitterstorf gab nach der Pause das Wahler-
gebnis bekannt: 

In geheimer Abstimmung wählte das Kinder- 
und Jugendparlament Adam Künzel mit großer 
Mehrheit zum Kindersprecher. 

Er gratulierte Adam zu seiner Wahl und fragte, ob 
er die Wahl annehme. Adam nahm die Wahl an 
und übernahm die weitere Sitzungsleitung. 

Zum stellvertretenden Kindersprecher wurde damit Karolina Geis gewählt. Auch 
sie nahm die Wahl an. 

 

TOP 6:  Freizeit und Spielplätze 

Dilanur (KGS Buisdorf) berichtet über die Ergebnisse der Arbeitsgruppe am 
28.10.2024 im Kinder- und Jugendbüro im Jugendzentrum und der Umfrage zum 
Thema „Freizeit und Spielplätze“ (siehe Anlage 3). 

Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe wurden die Vorschläge aus der Umfrage nach 
Themen sortiert, um herauszufinden, welche Themen den Abgeordneten wichtig 
sind. Das Ergebnis zeigte, dass vor allem mehr Spielplätze und Freizeitangebote 
und mehr Schatten auf Spielplätzen gewünscht werden (siehe Anlage 3) 

Es stellt sich aber die Frage ob es tatsächlich zu wenig Angebote gibt, oder ob die 
vorhandenen Spielplätze und Freizeitangebote nur zu wenig bekannt sind. Auf der 
Internetseite der Stadt (www.sankt-augustin/wasgehtab) und auf der Seite  
www.spielplatztreff.de werden sehr viele Angebote vorgestellt. 

In der Umfrage wurde auch nach Möglichkeiten gefragt, wie die Angebote besser 
bekannt gemacht werden können. Besonders wurde vorgeschlagen, dies in den 
Schulen für deren Umgebung zu erarbeiten und z.B. in der Schülerzeitung, über 
Plakate, Videos oder über die Schul-Homepage bekannt zu machen. Hierüber kann 
dann in der nächsten Kinderratssitzung berichtet werden. (siehe Anlage 3)  

Klaus Engels begrüßte den Vorschlag, die Freizeitangebote und Spielplätze 
bekannter zu machen. Es sei aber auch wichtig, die vorhandenen Angebote zu 
verbessern.  
Zum Thema Schatten auf Spielplätzen und zum Thema barrierefreier Zugang zu 
den Spielplätzen für Kinder mit körperlichen und geistigen Einschränkungen, habe 
es eine Arbeitsgruppe der Stadt gegeben, an der auch Abgeordnete des letzten 
KiJuPa teilgenommen hätten. Nun müssten auf den einzelnen Spielplätzen geprüft 
werden, was dort verbessert werden kann.  
Er lud die Abgeordneten dazu in, ihrem Stadtteil dabei mitzumachen und als 
Gruppe die Spielplätze zu besuchen und zu bewerten. Wann sich die Gruppen 

treffen wird noch bekannt gegeben. 
 
Karolina machte folgenden Beschlussvorschlag:      

     
Das Kinder- und Jugendparlament ruft alle Schulen auf, sich aktiv an einer 
Präsentation über die Spielplätze, Bolzplätze, Skateboardanlage und 
Freizeitangebote in der näheren Umgebung der Schulen zu beteiligen und 
bei einer zukünftigen Spielplatzentwicklungsplanung der Stadt Sankt 
Augustin diese weiterhin zu unterstützen. 
 

http://www.sankt-augustin/wasgehtab
http://www.spielplatztreff.de/
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Der Beschlussvorschlag wurde mit 24 Ja-
Stimmen bei 3 Enthaltungen einstimmig 
angenommen.  

Herr Leitterstorf gab bekannt, dass die Zusage 
des Landes Nordrhein-Westfalen zur Förderung 
des Baus des neuen Skateparks vorliege und 
dass bald mit dem Bau begonnen werden könne. 

 

 
Zum Abschluss der Sitzung bedankten sich das Sprecherteam und Herr Leitterstorf 
bei allen Abgeordneten für die Aufmerksamkeit und die gute Mitarbeit.  

 

Sie beendeten die Sitzung um 16.40 Uhr  

 

Die 67. Sitzung des Kinder- und Jugendparlaments  

findet statt am Donnerstag, dem 03.04.2025 um 15.00 Uhr! 

 

 

Sankt Augustin, den 

 
 
 
 

Max Leitterstorf 
Bürgermeister 

 Adam Künzel 
Kindersprecher 

 
 

 

_________________________ 

Klaus Engels 
Protokoll 

 

  

Anlage 1: Berichte Kinderratssitzung vom 09.10.2024 
 

Bericht über die Kinderratssitzung vom 09.10.2024, Lara Utrap, Emily Bayer und Theodor 
Lengel von der Schule am Pleiser Wald 

 

Liebe Kinder, sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
wir berichten von unserer Kinderratssitzung am 09.10.2024. 
Top 1: Begrüßung 
Zu Beginn fand eine Begrüßung von Frau Jung und den zwei Kindersprechern Karolina 
und Noah statt. Wir haben eine Kennenlernrunde mit dem Spiel „gemeinsame 
Interessen“ gemacht, wo jeder etwas über sich erzählen musste, zum Beispiel seine 
Hobbys und etwas über seinen Charakter. 
Top 2: Tagesordnung 
Wir haben gelernt, wie eine Sitzung abläuft und dann wurden Kinder ausgewählt, die 

über die Kinderratssitzung im heutigen Kinder- und Jugendparlament berichten möchten. 
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Top 3: Vorstellung des Kinder- und Jugendparlaments 

Zuerst wurde uns erklärt, was das Kinder- und Jugendparlament bedeutet und was ein 
Kindersprecher ist und wie er gewählt wird. Dazu haben wir einen Film gesehen 

Top 4: Wahlen 

Die bisherigen Kindersprecher Noah und Karolina berichteten über ihre Erfahrungen. 
Frau Jung erläuterte die Bedingungen, die erfüllt sein müssen, um als Kindersprecher:in 

gewählt zu werden. Heute können wir den/die Kindersprecher:in in einer geheimen Wahl 
wählen. 

Top 5: Prädikat Kinderfreundlich 2025 

Frau Jung erklärte das Ziel, mit dem „Prädikat Kinderfreundlich“, Einrichtungen, 
Aktionen, Initiativen oder Personen der Stadt Sankt Augustin hervorzugheben, die sich 
für Kinder und Jugendliche in der Stadt auf besondere Weise einsetzen und engagieren. 
Um die Durchführung zu planen und zu organisieren, gibt es im Februar eine AG dazu. 

Top 6: Themenvorschläge für die Tagesordnung 

Als erstes hat Frau Jung uns ein paar Fragen über die Stadt Sankt Augustin gestellt. Es 
waren folgende: 

• Wie viele Stadtteile hat Sankt Augustin? (8) 

• Wer ist der Bürgermeister ? (Max Leitterstorf) 

• Wie viele Einwohner hat die Stadt Sankt Augustin? (über 59.000 Einwohner) 

Dann haben wir in 4 Arbeitsgruppen aufgeschrieben, welche Themen wir im  
KiJuPa diskutieren wollen. 

 

Bericht über die Kinderratssitzung vom 09.10.2024, Milan Baroi und Adam Künzel  

von der Gesamtschule 

 

Es waren 49 Kinder da aus 12 Schulen. 
 

1. Punkt: 
Zuerst begrüßte das Sprecherteam Karolina und Noah zusammen mit Frau Jung alle 
Anwesenden. In der Sitzung sollten wir die Sitzung des Kinder- und Jugendparlaments 
am 14.11.2024 vorbereiten. Aber zuerst haben wir ein Spiel gespielt um uns besser 
kennen-zulernen. 

2. Punkt: 
Uns wurde dann erklärt was wir bei der Kinderrat-Sitzung machen werden und wir 

wurden gefragt wer bei der 66. Sitzung des Kinder- und Jugendparlaments am 14.11.24 
über die 39. Kinderrat-Sitzung berichten möchte. Es haben sich 7 Kinder dafür gemeldet. 

3. Punkt: 
Uns wurde ein Film über das Kinder - und Jugendparlament gezeigt. Danach gab es ein 
Quiz zu dem was wir im Film gelernt haben. 

4. Punkt: 
Es wurden die freien Abgeordneten gewählt und das Sprecherteam. Es wurden erst mal 
die drei Abgeordneten gewählt: Karolina Geis, Noah Herzog und Emilia Schmitz. Dann 
wurde erklärt was die Aufgaben eines Kindersprechers oder Kindersprecherin sind und 
welche Kriterien sie erfüllen müssen. Zum Beispiel müssen sie mindestens 10 Jahre alt 

sein und den Bürgermeister bei der Sitzungsleitung unterstützen und auch 
Arbeitsgruppen unterstützen. Bei der 66. Sitzung des Kinder- und Jugendparlaments am 
14.11.24 werden die Kindersprecher gewählt. 5 Kinder haben sich beworben. Die 
Kandidaten stellen sich bei der 66. Sitzung vor und danach findet die Wahl statt. 
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5. Punkt: 
Frau Jung hat über das „Prädikat Kinderfreundlich" berichtet, dass in Sankt Augustin seit 

1992 alle zwei Jahre an Personen vergeben werden, die sich besonders für Kinder ein-
setzen. Das Prädikat wird an Personen oder Vereinen vergeben. Das Kinder- und Ju-
gendparlament wählt die Preisträger des Prädikats. Sie werden dazu über Zeitungsarti-
kel, Handzettel, Plakate und im Internet aufgerufen Vorschläge per Briefwahl zu ma-
chen. Diese Vorschläge würden von einer Kommission geprüft. Angedacht sind die Ur-
kunden in einem festlichen Rahmen zu übergeben.  

6. Punkt: 
Es wurde die Stadt Sankt Augustin vorgestellt. Danach folgte eine Arbeitseinheit, in der 
Gruppen Themen für die Tagesordnung vorgeschlagen wurden. Es wurden Themen zu 
Freizeit und Spielplätzen, Klima und Umwelt, Respekt und Inklusion und Verkehrssicher-

heit vorgeschlagen. Zum Thema „Freizeit und Spielplätzen“ wurde eine Arbeitsgruppe 
gegründet.  

7. Punkt: 
Es wurde die Tagesordnung für die 66. Sitzung festgelegt. Diese findet am 14.11.2024 
von 15 bis 16.30 im Rathaus der Stadt Sankt Augustin. Frau Jung stellte noch zwei Ar-
beitsgruppe vor, an denen sich Abgeordnete beteiligen können. Anmeldeformulare wer-
den mit dem Protokoll versendet. Das Thema der Arbeitsgruppe ist „Vorbereitung einer 
Aktion für das Landestreffen Kinderschutzbund zum Thema „Kinderarmut" am Samstag 
26.04.2025. 

 

Anlage 2: Fragen und Antworten aus der Fragestunde 

1 Abgeordnete, KGS Sankt Martin, Mülldorf. 

Könnte das Jugendzentrum Räderfahrzeuge haben zum Ausleihen. 

Die Antwort von Klaus Engels im Fachdienst Jugendförderung lautete: 

Im Jugendzentrum kann man sich Gesellschaftsspiele, aber auch Spielgeräte und 
Bälle für draußen ausleihen, auch zwei rote Karts, ein Longboard und zwei Tretroller. 
Die kann man zu den Öffnungszeiten auf dem Platz neben dem Jugendzentrum 

jederzeit nutzen. Eine Ausleihe, um die Sachen mit nach Hause zu nehmen, ist 
jedoch nicht möglich. 
 

 

2 Abgeordnete, KGS Sankt Martin, Mülldorf. 

Können wir eine normale Schaukel auf den Schulhof bekommen? Wir haben nur eine 

Reifenschaukel.  

Die Antwort von Frau Dedenbach, der Leiterin des Fachbereich Schule und 

Bildungsplanung, lautete: 

Auf eurem Schulhof habt ihr neben anderen eine Reifenschaukelanlage mit 6 
Schaukeln und eine Nestschaukel. Wenn ihr weiteren Spielgerät haben wollt, sagt 
das eurer Schulleitung. Sie kann das dann bei der Stadtverwaltung beantragen. 
 

 

3 Abgeordnete, KGS Sankt Martin, Mülldorf. 

Können wir neue Schultoiletten für die Kinder bekommen? 

Die Antwort von Herrn Salzig, dem Leiter des Fachbereichs 
Gebäudemanagement, lautete: 

Vor drei Monaten wurden die Toiletten geprüft. Sie sind in einem guten Zustand und 
wurden erst vor Kurzem neu gestrichen. Eine Erneuerung der Toiletten ist nicht 

geplant. 
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4 Abgeordnete, KGS Sankt Martin, Mülldorf. 

Können wir ein zweites Tor für unseren Schulhof haben. 

Die Antwort von Frau Dedenbach, der Leiterin des Fachbereich Schule und 

Bildungsplanung, lautete: 

Von Seiten des Fachbereichs Schule und Bildungsplanung spricht nichts gegen die 

Anschaffung von einem weiteren Fußballtor. Jedes Jahr fragen wir die Schulleitung, 
was benötigt wird. Das wird dann auf einer Bedarfsliste notiert und von der Schule 
nach Wichtigkeit sortiert. Sprecht die Schulleitung an, denn sie hat die Möglichkeit, 
das Fußballtor für nächstes Jahr auf die Liste zu schreiben. 

 

5 Abgeordnete, Gutenbergschule 

Könnte in Sankt Augustin ein Dirtpark für Bikes gebaut werden?  
Dann hätten wir Jugendlichen eine tolle Freizeitmöglichkeit. 

Die Antwort von Klaus Engels im Fachdienst Jugendförderung lautete: 

Der Bau einer öffentlichen Dirt-Strecke ist nicht möglich. Die Stadt wäre für die Si-

cherheit einer solchen öffentlichen Anlagen verantwortlich und müsste fast tägliche 
auf Gefahren kontrollieren, die z.B. durch Auswaschungen in Pfützen oder durch Ge-
genstände auf der Strecke entstehen und für deren schnelle Beseitigung und Aus-
besserungen sorgen, bzw. die Strecke sperren, falls die Gefahren nicht umgehend 
beseitigt werden können. Das wäre ein erheblich größerer Aufwand als für andere 
städtische Spielflächen (Skatepark, Spielplätze etc.) und das können die Mitarbeiter 
beim Bauhof der Stadt nicht leisten. 

Nur wenn ein Sport- oder ein anderer Trägerverein die Verantwortung und die Pflege 
für eine solche Dirt-Strecke übernimmt, wäre dies möglich. 

Die Suche nach einem geeigneten Gelände wird zudem wegen Lärmschutz- und 

Umwelt-Auflagen ebenfalls nicht einfach sein. 

Am Freibad wird aber bald ein neuer Skate-Park gebaut, der sehr gut mit BMX-
Rädern befahrbar sein wird! Dann gibt es zwar keine Dirt-Strecke aber eine tolle 
BMX-Bahn. 

 

6 
Abgeordnete, Gutenbergschule 

Unsere Toiletten an der Schule sind immer wieder kaputt. Zum Beispiel werden die 

Deckel abgerissen. Können die Toilettendeckel repariert werden? 

Die Antwort von Herrn Salzig, dem Leiter des Fachbereichs 
Gebäudemanagement, lautete: 

Wenn es Schäden gibt, müsst ihr das unbedingt den Hausmeistern melden. Wenn die 

Hausmeister über die Schäden Bescheid wissen, können sie diese meistens schnell 

reparieren, zumindest bei Toilettendeckeln. Zurzeit liegen uns aber keine solche 

Schadensmeldungen vor. 

 

7 Bjarne Kok, EGS Hangelar und Ronja Stein, AEG 

Die Preise sind in den letzten Jahren immer weiter gestiegen. Essen von McDonalds 
oder Döner können wir kaum noch bezahlen. Werden die Preise wieder günstiger? 

Könnte es spezielle Angebote für Kinder und Jugendliche geben? 
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Die Antwort von Klaus Engels im Fachdienst Jugendförderung lautete: 
 

Es ist natürlich sehr ärgerlich, wenn die Dinge, die man mag immer teurer werden. 

Die Preise für Essen, auch bei McDonald's oder für einen Döner, hängen von vielen 

Faktoren ab, wie den Kosten für Zutaten, Energie, Transport und Personal. Diese 

Faktoren können sich ändern, was die Preise beeinflusst. Das muss das Geschäft 

selbst ausrechnen, da hat das KiJuPa oder die Stadt keinen Einfluss drauf. 

Eine Möglichkeit wäre, spezielle Angebote oder Rabatte für Kinder und Jugendliche 

zu schaffen. Vielleicht kann das KiJuPa sich mit unserer Unterstützung an die lokalen 

Restaurants und Geschäften wenden, um zu sehen, ob sie spezielle Aktionen für 

euch anbieten können. 

In den Jugendzentren in unserer Stadt gibt es außerdem kostenlose oder sehr 

günstige Angebote. Ihr könnt euch treffen, gemeinsam Essen und Spaß haben, ohne 

viel Geld auszugeben. 

8 Schülerinnen und Schüler, GGS Am Pleiser Wald 

Warum gibt es auf den Spielplätzen in Sankt Augustin Altersbeschränkungen? 

Die Antwort von Klaus Engels im Fachdienst Jugendförderung lautete: 
 

Die Beschränkung des Nutzungs-Alters (bis 14 Jahre) ist zum Schutz der jüngeren 

Kinder notwendig. Sie soll verhindern, dass Jugendliche und Erwachsene den 

Spielplatz, der ja für die Kinder da ist, nur für ihre Zwecke nutzen.  

Wenn zum Beispiel Jugendliche Kinder vertreiben, Spielgeräte beschädigen, den 

Spielplatz verschmutzen, Glasflaschen zerdeppern oder zu viel Lärm machen, 

müssen die Polizei oder der Ordnungsdienst der Stadt sie auffordern können, den 

Platz zu verlassen. Da sich an öffentlichen Plätzen normalerweise alle Personen 

aufhalten dürfen, muss dafür das Nutzungsalter eingeschränkt sein.  

Eine Arbeitsgruppe des Kinder- und Jugendparlaments hat 2017 über die Regeln auf 

Spielplätzen beraten und die Altersgrenzen bestätigt, ebenso die Mitglieder im 

Jugendhilfeausschuss der Stadt. 

Die Altersbeschränkung auf 14 Jahre verbietet natürlich nicht, dass Jugendliche über 

14 Jahre ihre jüngeren Geschwister (oder Erwachsene ihre Kinder) auf den Spielplatz 

begleiten und dort mit ihnen spielen dürfen! 

 

9 Dominik Lütter , Hans-Christian-Andersen-Schule Ort 

Warum gibt es keine gut bespielbaren, öffentlichen Bolzplätze/Fußballplätze (z.B. 
Fußball-Cage) in Sankt Augustin? 

Die Antwort von Klaus Engels im Fachdienst Jugendförderung lautete: 
 

In Sankt Augustin gibt es 24 öffentliche Bolzplätze, in jedem Stadtteil mindestens 
einen. Einige sind auf einer Wiese, andere haben Ascheboden oder einen Untergrund 
aus Fallschutzplatten oder Kunstrasen. 

Die Plätze könnt ihr anschauen auf der Internetseite „www.Spielplatztreff.de“ (dort 
„Sankt Augustin“ eingeben und nach Kategorie „Bolzplatz“ filtern!). Hier findet ihr 
sicher einen für euch gut erreichbaren und gut zu bespielenden Platz. Auch auf der 
Internetseite der Stadt im Geo-Portal sind die Plätze zu finden. 

Das Aufstellen von Fußball-Cages oder Soccer-Courts ist eine sehr gute Idee. Wir 
werden prüfen, ob und wo so etwas aufgestellt werden kann. 
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10 Samuel Eden, KGS Hangelar 

Wie kann die Kölnstrasse in Hangelar sicher werden, da die Autos nicht an am 
Zebrastreifen halten und zu schnell fahren? 

Die Antwort von Herrn Müller, dem Leiter des Fachbereichs Ordnung, lautete: 

Grundsätzlich müssen Autofahrer anhalten, wenn jemand über einen Zebrastreifen 
die Fahrbahn queren möchte. Fußgänger haben jedoch nicht automatisch ein 
Vorrecht. Ihr müsst durch Heben der Hand dem Autofahrer zeigen, dass ihr über die 
Straße wollt. Dann aber nicht einfach loslaufen, sondern die Fahrbahn bitte erst dann 

betreten, wenn das Auto auch tatsächlich anhält. 

Eine Ergänzung des Bürgermeisters, Herrn Leitterstorf, lautete: 

Die Stadt will zukünftig selbst die Geschwindigkeit messen und Autofahrer bestrafen, 
die zu schnell fahren. Das war bisher nicht möglich. Nach einer Gesetzesänderung 
wollen wir das aber bald machen.  

 

11 Dilanur Okutan, KGS Buisdorf 

In unserer Schule in der KGS Buisdorf im Schulhof ist eine Baustelle und die dauert 
zwei Jahre. Könnte es früher enden? 

Die Antwort des Bürgermeisters, Herrn Leitterstorf, lautete: 

Wir sind froh, dass wir mit der für die Buisdorfer Schule so wichtigen Baumaßnahme 
anfangen konnten. Damit soll gesichert werden, dass es dort auch weiterhin zwei 
parallele Klassen pro Jahrgang gibt. Wie lange es genau dauert wissen wir noch 
nicht, da wir noch ganz am Anfang sind. 

Die Maßnahme kosten aber acht bis neun Millionen Euro und auch an den anderen 
Schulen werden wir in den kommenden Jahren einiges an Geld investieren. 

 

Fragen aus der Zettelbox  

10 Schülerinnen und Schüler, GHS Niederpleis 

An der Hauptschule Niederpleis haben viele Schüler*innen das Problem, dass die 
Preise in der Mensa sehr hoch sind. 

Die Antwort von Christina Jung aus dem Fachdienst Jugendförderung lautet: 

Ich verstehe, dass dies ein wichtiges Anliegen für viele von euch ist, und es wurde 

bereits in unserer letzten Sitzung sowie in einer Arbeitsgruppe zum Thema 

Schulverpflegung diskutiert. Es ist wichtig zu beachten, dass die allgemein 

gestiegenen Kosten, die wir derzeit in vielen Bereichen erleben, auch das Catering 

betreffen. Diese Erhöhungen entstehen aus steigenden Preisen für Lebensmittel, 

Energie und andere Betriebskosten, die sich leider auf die Preise in der Mensa 

auswirken.  

 

11 David Tanasa, GHS Niederpleis 

Ich wollte fragen, ob die Bolzplätze aus Kunststoff oder anderem weichen Material 
bestehen könnten, weil manche eine Allergie gegen Staub haben. 

Die Antwort von Klaus Engels aus dem Fachdienst Jugendförderung lautet: 

Einige Bolzplätze sind Ascheplätze, die sehr straubig sein können, vor allem, wenn es 
im Sommer trocken ist. In Sankt Augustin gibt es aber auch Bolzplätze auf Wiesen. 
Auf www.spielplatztreff.de könnt ihr alle 24 Bolzplätze in Sankt Augustin finden und 
nachlesen, welchen Boden es dort gibt. 
Ein Kunststoffboden oder ein Boden aus Kunstrasen ist sehr teuer, das kann sich die 
Stadt zurzeit leider nicht leisten. 

 

 

http://www.spielplatztreff.de/
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Anlage 3: Bericht Ergebnisse Arbeitsgruppe „Freizeit und Spielplätze 

 

Bericht über das Treffen der Arbeitsgruppe "Freizeit und Spielplätze" Dilanur Oktu-
an (KGS Buisdorf) 
Am 28. Oktober trafen sich Dilanur und Frau Jung im Kinder- und Jugendbüro im Jugend-
zentrum, um den Tagesordnungspunkt "Freizeit und Spielplätze" für die heutige 66. Sit-
zung vorzubereiten. Ziel des Treffens war es, die Vorschläge aus der letzten Sitzung des 
Kinderrates zu bewerten und dem Thema zuzuordnen. 

 
Bewertung der Vorschläge: 
Zunächst wurden alle Vorschläge aus der Sitzung des Kinderrates farblich nach Themen-
bereichen bewertet. Die Kategorien umfassten Freizeit, Spielplätze, Verkehr/Umwelt, Sau-
berkeit, Gesundheit und Schule. 
 
Thematische Zuordnung und Ergebnis: 
Durch die farbliche Zuordnung der Vorschläge konnte schnell ermittelt werden, was den 
Abgeordneten besonders wichtig ist. (Tabelle wird in der PowerPoint angezeigt) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was sind die nächsten Schritte: 
Das Ergebnis zeigt, dass sich die Abgeordneten für die Kinder und Jugendlichen in Sankt 
Augustin mehr Freizeitmöglichkeiten und Spielplätze und mehr Bäume als Schattenspen-
der wünschen. 
 

Braucht es denn wirklich mehr Freizeitangebote und Spielplätze? 
Auf der Homepage der Stadt Sankt Augustin und bei Spielplatztreff.de sind viele Informa-
tionen zu Freizeitmöglichkeiten und Spielplätze aufgeführt. Hier kann man sich sehr gut in-
formieren was es für tolle Freizeitmöglichkeiten und Spielplätze gibt. 
 
Internetseiten: 
www.sankt-augustin/wasgehtab 
www.spielplatztreff.de 
 
 

Freizeit Spielplätze 

Mehr Fußballvereine in Sankt 
Augustin 

Mehr grüne Bäume die Schatten 
spenden 

Fußballturniere 
Trampolin überall oder Schule 
 

Hockey Turniere 
Spielplätze für 10-14 Jahre 
 

Basketballprojekt 

 

Schwimmbad mit Rutschen und vie-

les mehr 

Ausflüge mit der Klasse 
 

Spielplatz für große Kinder 

Aktionen: FCA Platz besuchen, 
Ausflug Jakolino, Kino, Lesen-
acht, Schwimmbad, Kletterwald, 
Turnen, Spiele 

Klettermöglichkeiten auf Schulhöfen 

Mehr Skateboard, Roller- und 

Inliner Parks. 

Sportanlagen im Allgemeinen 

 

Brücken und Wände die freige-
geben sind für Grafiti. 

 

http://www.spielplatztreff.de/spielplaetze/sankt%20augustin
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Vorschläge, um über Freizeitmöglichkeiten und Spielplätze in unmittelbarer Umge-
bung der Schulen noch mehr bekannt zu machen: 
 
Toll wäre es, wenn jede Schule sich beteiligen würde zu berichten was es in der näheren 
Umgebung der Schule für Spielplätze, Bolzplätze, Skatbordanlagen und Freizeitangebote 
gibt.  
 
Die Präsentation z.B. als: 
 

• Schülerzeitung 

• Plakat 

• auf der Homepage der Schule 

• ein Video 
 

Die Ergebnisse könnten dann in der nächsten Sitzung des Kinderrates am 05.03.2025 
vorgestellt und veröffentlicht werden. 
 
 
 

Eine Umfrage, an der alle Abgeordneten des Kinder- und Jugendpar-
laments bis zum 07.11.2024 teilnehmen konnten ergänzen die Ideen 
der Arbeitsgruppe wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis der Auswertung der Umfrage: 

Frage 10 der Umfrage: 
 
10. Hast du eine Idee, wie das Kinder- und Jugendparlament die Spielplätze und 
Freizeitaktivitäten in Sankt Augustin noch mehr bekannt machen kann? 
 

 

2x Spielplatzfeste Jugendzentrum 

4x über die Schule 2x mehr öffentliche Schilder 

4x Plakate eine App mit allen Infos für Familien mit 
Kindern 

Veranstaltungskalender einen Newsletter mit allen Infos 

Video machen Elterninfobroschüre 

Infos über Aktionen per E-Mail an 
Eltern 

 

Werbung in Kitas Mehr Aktivitäten 

Vorstellen/Ausprobieren der An-
gebote bzw. der Vereine in den 

Schulen z.B. in Form einer gleich-
zeitig stattfindenden Projektwoche 

Informationen als Flyer / verteilen, damit 
die Kinder es sehen und lesen können 

Anzeige in der Zeitung Radio 
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Anlage 4: Bericht Arbeitsgruppe „Masterplan Mobilität“ 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 


